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Telegramme .
-j- Berlin , 14 . Febr. Die „ Nationalzeiiung" , Bezug neh¬

mend auf die heutige königliche Botschaft , bemerkt, ohne
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses vorzugreifen und
ohne im Namen einer Fraktion zu sprechen , daß durch die
Botschaft den LaSker 'schen Anträgen der Boden entzogen
sei, sowie daß die Annahme der letzteren und eine auf
Grund hievon gewählte Kommission keinen entsprechenden
Erfolg haben werde. Wenn die durch die Botschaft nieder¬
gesetzte Kommission ihre Sache ernst nehme , dürfte sie im
großen Ganzen auch erreichen , was die LaSker'schen An¬
träge bezwecken .

-s Bern , 14 . Febr. Gestern und heute fanden wieder
gemeinsame Berathungen zwischen dem Bundesrathe und
der aus dem Staatsraihs - Präsidente« Lautier und den
Staatsräthen Cambessedes und Ormond bestehenden De¬
putation der Genfer Regierung behufs der Ausführung der
gegen Pfarrer Mermillod zu ergreifenden Maßregeln statt ,
falls derselbe auf der Ausübung seiner Funktionen als
apostolischer Vikar beharren sollte. Die dem Pfarrer Mer¬
millod für die definitive Antwort gestellte Frist läuft
morgen Mittag 12 Uhr ab . — Heute trat in Solothurn
die Baseler Diözesankonferenz zur Wahl eines Bisthums¬
verwesers zusammen.

-s Rom , 14 . Febr. Die Abgeordnetenkammer hat
den Antrag Dinas angenommen , die Gesetze - über den
Zwangskurs des Papiergeldes für ungenügend zu erklären
und die Negierung zur Vorlegung eines besonderen Ge¬
setzes über das Papiergeld aufzufordern. Der Finanzmiui-
fier Sella erklärte sich mit dem Antrag einverstanden .

-j- Versailles , 14. Febr. Nach Nachrichten aus Madrid
herrschte gestern Abend daselbst Ruhe. Daß König Ama¬
deus in Lissabon eingetroffen ist , wird bestätigt . — Die
japanesischen Gesandten werden Sonntag bei dem
Präsidenten der Republik speisen.

-s London , 13 . Febr. Unterhaus . Der Präsident
des Handelsamtes, Fortescue, theilt auf eine Anfrage Ben-
tinck's mit, daß es in der Absicht der Regierung liege,
eine verbesserte Methode in Bezug auf die Warnungs¬
signale für die Schifffahrt in Anwendung zu bringen.
Fortescue glaubt, daß die übrigen Nationen die neue Me¬
thode ebenfalls annehmen werden . Gladstone konstatirt bei
der Besprechung der Frage des höhern Unterrichts in Ir¬
land, daß der Wohlstand daselbst im Wachsen und die
gemeinen , insbesondere aber die agrarischen Verbrechen in
Abnahme begriffen seien . Während des ganzen verflosse¬
nen Jahres wäre nicht ein einziger Fall von Hochverrath
vorgekommen.

Lord Silborne erläutert die Bill betreffs der Herstellung
eines Appellationsgerichtes . Eaftwick wird morgen
die Mittheilung der Aktenstücke bezüglich der zwischen
Clarendon und Gsrtschakoff hinsichtlich der Demarka¬
tionslinie stattgehabten Unterhandlungen verlangen. Un-
terstaatssckretär Enfield verheißt auf Begehren Cochrane 's
die Aktenstücke über die egyptische Gerichtöreform und über
den Suez Kanal vorzulegen , sobald die Verhandlungen be¬
endigt sein werden . Gladstone erklärt auf eine Anfrage
Smith's, daß daS Parlament die Defugniß habe, Ausfuhr¬
zölle auf Kohlen zu legen, ausgenommen jenen Ländern
gegenüber , bei denen spezielle Verträge entgegenstehen . Der
betreffende Vertrag mit Frankreich laufe nächsten Monat ab.

s- London, 14. Febr. Unterhaus . Nach einer Ueber-
sicht über die verschiedenen Vorschläge zur Hebung des ir¬
ländischen Unterrichtswesens erklärt Gladstone ein auf die
Verschiedenheit des religiösen Bekenntnisses gegründetes
Projät für unmöglich , da die Regierung sich immer da¬
gegen ausgesprochen habe. Gladstone weist statistisch die
Berechtigung der irländischen Katholiken zu Klagen betreffs
des Unterrichts nach ; die Zahl der Studenten vermindere
sich jährlich . Gladstone beantragt , die Universitär
Dublin durch Jnkorporirung anderer wissenschaftlicher
Institute zu einer großen Universität zu erweitern und
einem ober» Aussichtsrathe zu unterstellen und von der
Kontrole des Trinily ^College zu befreien . Die Vorlage
fetzt drei Zeitabschnitte für die Durchführung des Gesetzes
fest. Am 1 . Febr. 1875 sollen die bisherigen Befugnisse
der Direktoren des Triuity -College auf den neuen Ober¬
aufsichtsrath übergehe» . Bis 1885 ist ein Uebergangs-
stadium . In der dritten Periode erfolgt die vollständige
Organisirung der Universität. Das Trinity- College soll
ein Fünftel seiner Einkünfte an die Universität avgeben,
wonach ersterem noch 6300 Pf . St . jährlich verbleiben .
Andere Einnahmen fließen der Universität ans den Kirchen¬
gütern zu . Mehrere Colleges sollen inkorporirt werden .
Der Oberaufsichtsrath besteht aus 28 Mitgliedern ohne
Unterschied der Konfession. Gladstone schließt mit der Auf¬
forderung zu einer unparteiischen Diskussion, um die Er¬
richtung der Universität entsprechend den ruhmreichen Tra¬
ditionen ihrer Geschichte zu ermöglichen. Es folgt die
erste Lesung des Gesetzentwurfs , die zweite soll Montag
über 14 Tage stattfinden .

Deutschland .
— Aus Elsaß , 13. Febr. Das amtliche Blatt des

Direktoriums der Kirche Augsb. Konfession fordert die
Pfarrwittwen auf, vor Ende des Monats ihre Gesuche um
Staatsunterstützung cinzureichen. Denselben wurde näm¬
lich unter der französischen Regierung eine solche bewilligt,
und auch die jetzige Regierung will sie fortsetzen . Die pe¬kuniäre Lage der Pfarrwittwen ist allerdings eine schlimme.
ES bestehen zwei Wittwenkassen , eine zu Buchsweiler und
eine zu Straßburg. Erstere zahlt jährlich 225 Franken,
letztere etwa 120, so daß eine Wittwe Alles in Allem 345
Franken jährliche Pension bezieht. Unter solchen Umstän¬
den ist es dringend geboten, daß die Regierung einen Zu¬
schuß gebe . Zur Hebung des Wittwenkassen - Vermögens
wurde vor einiger Zeit von einem elsässischen Pfarrer vor¬
geschlagen, die laufende Besoldung der vakanten Pfarrstellen
den Wittwenkaffen zu überweisen . Dieser Vorschlag blieb
aber liegen, wahrscheinlich aus Mangel an Persönlichkeiten ,die sich mit der Frage eingehend beschäftigt hätten. Es
wäre sehr zu wünschen, daß die Sache einmal von den zu¬
ständigen Behörden ernstlich ins Auge gefaßt würde.

^ Aus Lothringen , 13. Febr. Die Einführung der
deutschen Sprache in den Schulen wird noch man¬
chen Kampf kosten, und erfordert eine ganz besonders sorg¬
fältige Aufsicht über die katholischen Schulen. Aus einem
lothringischen Städtchen wird uns eine Abnormität berich¬
tet , die diesen Uebelstand in ein grelles Licht setzt. Es
schicken dort nämlich die protestantischen Patrioten ihre
Kinder in die Schwesternschule , weil sie dort französisch
lernen , während die evangel. Lehrerin der Behörde Gehor¬
sam zollt und nur deutsch lehrt. Solche Mißstande sind
um so medr zu beklagen, a!s bei der Schulbehörde manche
Persönlichkeiten angestellt sind, welche die kathvl . Schwestern
mit sehr auffallender Rücksicht behandeln , und also eine
strenge Aufsicht voläufig nicht zu hoffen ist.

** Stuttgart , 14. Febr. Bulletin über daS Befinden
der Königin - Mutter : Der gestrige Tag verlief über
Erwarten günstig , auch die Nacht war auffallend ruhiger.
Uebrigens ist der Zustand immer noch sehr bedenklich.

** Darmstadt , 14. Febr. Staatsrath Arnold v.
Biegeleben , früherer hessischer Bundestags - Gesandter,
nicht der Finanzminister M . v . Biegeleben , wie die „Main-
Ztg.

" irrig vermuthet , ist in den Ruhestand versetzt worden.
Kassel, 14. Febr. (Fr. I ) Nach neuester Vereinbarung

der Eisenbahn-Verwaltungen des Hannover - Thüringischen
Verbandes sind nach erfolgter Bekanntmachung der Betricbs-
einstellung auf dem Elbtrajekt HohnStorf -Lauenburg alle
Güter von und nach Harburg mit Routenbezeichnung
aufzugeben, andernfalls erfolgt Kartirung nach Ermessen ohne
Frachtentfchädigungscmspruch von Seiten der Absender .

** Leipzig, 14. Febr. Der „Deutsch . Allgem . Ztg."
zufolge benagt die Zahl der bei den hiesigen, dem Vereine
der Buchdrucker angehörigen Druckereien beschäftigten Ge¬
hilfen 443 , wovon 89 früher dem deutschen Buchdrucker -
Gehiifenverbande angehörten , aber jetzt ausgetreten sind .
Die Prinzipale unterstellen inzwischen die Streitfrage mit
den Gehilfen einer Vertrauenskommission des Vereins der
deutschen Buchdrucker; falls die Entscheidung derselben für
die Prinzipale günstig ausfällt , dürfte die Hilfe dieses Ver¬
eines weiter dahin erbeten werden , daß den Gehilfen, welche
Verbandsmitglieder sind, von den Vereinsdruckereien gekün¬
digt werde.

Berlin , 13. Febr. (Nat.-Ztg .) Die kir che n politische
Kommission genehmigte heute den Bericht , welchen der
Referentvr. Gneist über den zweiten Gesetzentwurf ,
betreffend die kirchliche Disziplinargewalt, erstattete , nachdem
zuvor noch ein neuer Paragraph unter Zustimmung der
Staatsregierung dem Gesetze beigefügt worden war , des
Inhalts :

Das Erforderniß staatlicher Bestätigung kirchlicher Disziplinarent -
scheidungen und der Rekurs wegen Mißbrauchs der kirchlichen DiS-
ziplinar -Straigewalt an den Staat treten, soweit solche im bisherige »
Rechte begründ-t sind , außer Kraft .

Wie die Beratungen viele Zeit beansprucht hatten , so
erforderte auch die Verlesung des Berichts drei Stunden.
Nur der unerschöpflichen Arbeitskraft des Referenten ist cs
zu danken , daß die Arbeiten so schnell erledigt werden
konnten . Nach den festen Majoritäten , mit welchen dieses
wie das erste Kirchengesetz in allen Paragraphen von der
Kommission angenommen worden ist , kann die Annahme
in dem Hause selbst mit Sicherheit erwartet werden . Die
Borberathung der zwei noch übrigen kleineren Vorlagen
dürfte in wenigen Sitzungen zu Ende geführt werden. Ob
dann schon vor Ablauf der 21 Tage , also vor der zweiten
Berathung des VerfaffungSgesetzes, diese Ausführungsge¬
setze auf die Tagesordnung des Abgeordnetenhauses werden
gesetzt werden , wird zunächst der Präsident desselben zu
erwägen haben , da in der Kommission ein Beschluß hier¬
über bekanntlich nicht gefaßt worden ist .

** Berlin , 14 . Febr. Das Abgeordnetenhaus ge¬

nehmigte in zweiter Berathung den Etat für Handel , Ge¬
werbe und Bauten bis Kapitel 70 Titel 11 , wo der Mi»
niperpräsident eine königliche Botschaft verkündigt.DaS Haus erhebt sich . Der Ministerpräsident verliest
darauf die von sämmtlichen Ministern gegertgezeichnete
Botschaft. (S . u.) Das Haus genehmigte sodann
ohne Diskussion den übrigen Theil des Etats sowie in
dritter Berathung das Gesetz über die Kautionen der
Staatsbeamten , ferner den Bericht zur Prüfung der allge¬meinen Rechnungen des Staatshaushalts und den Gesetz¬
entwurf über die Theilung des Kreises Sternberg sowiedes Kreises Beuthen. Das Haus erklärte endlich die Man¬
date der Abgg. Krug von Nidda und Persius für nicht
erloschen. Nicht genehmigt wird die Wahl Oelker 's (Kassel).
Nächste Sitzung morgen.

Berlin , 14. Febr. (Abgeordnetenhaus .) Diehente
verlesene Königliche Botschaft lautet :

„ Wir Wilhelm rc . Nachdem bei den jüngsten parlamentarischen
Verhandlungen die bei Eriheilung von Eisenbahn-Konzessionen zur
Anwendung gebrachte » VerwaltungSgrundsätze angegriffen und Miß -
stände gerügt worden find, welche sich bei Ausnützung eriheilter Kon¬
zessionen herausgestellt haben, haben Wir beschlossen , eine Spezial »
UntersuchungS - Kommission einzusetzm , um nach Maßgabe
der durch ihre Ermütlungen gewonnenenResultate übersehen zu können,1 ) ob und in wie weit die emschläglichen Gesetze und die geltende»
Verwaltungsnormen die Erfüllung der bei Ecrheilung von Eisenbahn -
Konzessionen beabsichtigten Zwecke zu sickern und das Publikum gegen:
Täuschungen und Beeinträchtigungen zu schützen geeignet, und 2)
welch- Aenderungen in der Gesetzgebung und VerwaltungSpraris er-
forderlich sind , um den vorhandenen Uebelftänden und Mißbräuche «
thunlichst abjuhelsm . Es ist unter Wille , daß die Ermittlung der
bezüglichen Thatsachen mir der größte» Sorgfalt geschehe und di- Be-
urtheilung der Verhältnisse und Personen ernst und unparteilich sei.
Die genannte Spezialkommisfion wud „ nur Vorsitz des Seehand »
lungS -Präfidente » Günther , aus zwei von Uns zu ernennenden Justiz¬
beamten und zwei V-rwallungSbeamtcn zu bestehen haben , und laden'
Wir beide Häuser des Landtages Unserer Monarchie ein , auch ihrer¬
seits je zwei Mitglieder zu erwählen, um an den Arbeite» der unver -
züglich einzusetzmden Kommission Theil zu nehmen. Wir behalten
uns vor, der L-ndeSverketung seiner Zeit die bezüglichen Kommisstons¬
bericht« zugehen z« lassen . — Berlin , 14. Februar 1873. Gez.
Wilhelm ."

Gegengczeichnet von sämmtlichen Mitgliedern de«
Staats - Ministeriums , Roon , Bismarck, Jtzenplitz, Eulenburg . Leonhardt ,
Camphausen , Falk, Kameke , Königsmarck.

Der Präsident v. Forckenbeck : Ich beraume für morgen eine
Plenarsitzung an . As ersten Gegenstand schlage ich . in Verbindung
mit dem Antrag des Hauses aus Einsetzung einer Untersuchung- »
kommisfion , einen Beschluß der Hauses in Veranlassung der cing«.
brachten Königlichen Botschaft vor.

Oesterreichische Monarchie .
** Wien, 13. Febr . Das Leichenbegängniß der verewig¬ten Kaiserin-Wittwe Karolina Augusta hat heute Nach¬

mittag unter persönlicher Theilnahme sämmtlicher Glieder
des kaiserlichen Hauses in der feierlichsten Weise stattge¬
funden. Prinz Adalbert von Preußen, Prinz Luitpold von
Bayern und Prinz Georg von Sachsen befanden sich unter
den Leidtragenden . Die Mitglieder sämmtlicher Behörden
schritten im Tranerzuge und die Straßen , durch welche sich
derselbe bewegte, waren von großen Volksmaffen angefüllt.

-j-j- Wien, 13. Febr. In der Laurion - Frage ist be¬
reits von einem neuesten Vorschläge Griechenlands die Rede
gewesen. Der Vorschlag existirt und lautet wörtlich , daß
„ Griechenland die Einsetzung eines Schiedsgerichts acceptirerr
wird, wenn die neutralen Mächte im Voraus erklären, daß:
die Laurion-Frage in Allem eine Frage des Völkerrechts
berührt " . Die neutralen Mächte werden sich indeß über
diesen Vorschlag nicht schlüssig zu machen brauchen, weil
Frankreich und Italien ihn sofort als unzulässig bezeichnet
haben. Wenn übrigens jetzt von einem verschärfende»
Zwischenfall die Rede ist , der in einer speziell Italien ver- i
letzenden Depesche des griechischen Kabinets gegeben sein?
soll, so bin ich allerdings nicht in der Lage, beurtheilen zukönnen , ob jene Depesche wirklich verletzend gewesen ; dassaber das italienische Kabinet eine scharfe Entgegnung her-
ausgefordert hat , mag die Stelle seiner Depesche dar-
thun, in welcher es Griechenland „ ins Gedächtniß zurück¬ruft, daß Griechenland zu zwei großen Mächten spreche^welche nicht gewöhnt seien , in den internationalenBeziehun¬
gen die Politik der Pression walten zu lassen und deren eine
sich gegen Griechenland nie anders denn als Wohlthäteriu
gezeigt habe .

"

Italien .
Rom, 8. Febr. (Köln . Z.) Dem Papste kommen vou

jenseit der Berge jetzt wieder manche Zeichen der Anhäng¬
lichkeit und Verehrung zu . Die Wittwe Dom Miguel 's,Fürstin Adelaide Löwenstein - Wertheim , im Vati»^kan la priooipssss äi Lrazsnrg . , ließ ihm eine Huldigung«- ,
adresse mit deutschen Namen und einer schweren Geldkollekte
für die Peterskasse überreichen. Vorgestern empfieng er
den Grafen Arco - Zinnenberg , welcher Gleiches z»
übergeben hatte.



Frankreich .
* AuS Paris , 12 . Febr . , schreibt man den „Daily

News " : „Hr . Thiers beklagt die Abdankung deS Königs
Amadeus tief . Er hatte vorher schon seinen ganzen
Einfluß bei den Höfen von Rom und Madrid angestrengt ,
um die Sache zu hjntertreiben . Im Hotel Bastlewski
herrscht große Aufregung . Der H er zogvon Mont¬

pensier zieht sich aus der Fusion mit Königin Jsabella
zurück, und Letztere erklärt , falls ihr Sohn proklamirt werde,
müsse sie zusammen mit Don Francesco die Regentschaft
erhalten . Sie wagt nicht , ihren Sohn dem Sohne Louis

Philipp '- anzuvertrauen . Königin Christine ruft die

verschiedenen Familienmitglieder auf , sich gegen Karlilten ,
Republikaner und Agenten des Fürsten Bismarck (diese
haben natürlich überall die Hand im Spich zu vereinigen ;
persönlich soll sie indessen zum Herzog von Moutpensier
Hinneigen. Verschiedene polnische Emissäre , einige davon

Geistliche , sind am 12 . , Morgens nach Madrid abgegangen ,
um die Kandidatur des Herzogs von Montpensier zu fördern ,
und man sagt , die Artillerie sei dem Herzog günstig . In
der Nationalversammlung und sonst , wo die Deputaten
zusammentrafen , war die Krisis in Spanien Hauptgegen¬
stand aller Unterhaltung . Eine große Anzahl Orleanisten
umdrängte den Präsidenten , als er zur Abstimmung für

Grevy , ging und drang in ihn , den Herzog von Montpen¬
sier zu unterstützen . Verschiedene gingen Abends wieder

zu ihm, um zu wiederholen , was sie ihm über diesen Punkt
bereits gesagt. Die Herren geben sich den Anschein , als

glaubten sie , König Amadeus sei von der Hohenzollern ' -

schen Partei ( !) zur Abdankung - getrieben worden . In vier

Pariser Kirchen wurden am 12 . d . Messen fü - den Erfolg
der bourbonlchen Sache gelesen. Das Gefolge der Königin
Jsabella , der Königin Christine , des Herzogs von Nemours
und des Herzogs von Montpensier war zugegen.

"

Spanien .
— In der Krisis , welche zu der Thronentsagung des

Königs Amadeus führte , hat auch der Admiral Topete
eine einflußreiche Rolle gespielt. Da er auf Serrano in
der letzten Zeit nicht mehr zählen konnte , weil dieser sich
von der Politik sichtlich zurückhielt , so begnügte er sich mit
der Gesellschaft von Nios Rosas und Sagasta ; und so war
das Trio zusammen, welches den König zwingen wollte,
die konservative Partei wieder an 's Ruder zu be¬

rufen . Wenn nun der König in seiner Abdankungsbot¬
schaft erklärte , er wolle nicht König einer Partei sein , so
stimmen diese Worte zu einem Berichte , den eine Korre¬

spondenz der „ Jndep . Belge " aus Madrid vom 10 . d.
' enthält :

Am Freitag — heißt e« dort — begab sich Topete in den Pallast ,
mm dem Könige zu sagen , daß die Frage wegen der Artillerieoffiziere

chm eine Me Gelegenheit böte, um sich des radikalen Ministerium «

z« entledigen ; die Armee würde die Entscheidung de« Monarchen un¬

terstützen und der Auflösung der Cortes kein Hinderniß enhegenstchen.
Der König ließ sich bereden und versicherte Topete, daß er das De¬

kret betreffs der Reorganisation der Artillerie nicht unterzeichnen
« erde. Beim Abschied sagte der König : . Morgen begegnen wir un «

vielleicht in den Straßen von Madrid / Das Ministerium aber,

welches de« Jntriguen der Konservativen aus der Spur war , »eran-

laßte in den Cortes oie Debatte über die Artillerie-Frage und über¬

reichte, gestärkt durch das Vertrauensvvtum , da « bewußte Dekret am

Samstag dem König zur Unter ; ttchnung. I » Anbetracht jener Ab¬

stimmungen wagte der König mchl, seine Unterschrift zu verweigern.

Topete hatte sich inzwischen schon ein ganze« Ministerium fertig ge¬
mach", besten Präsident er sein wollte . So wie er erfuhr, daß daS

Dekret unterzeichnet sei, überstieg die Wnth der Konservativen alle

Grenzen , und man beschloß , sofort ein Manifest zu erlasse -, in wel¬

chem die Partei sich offen gegen die Dynastie aussprcchen sollte .

Marschall Conch » und andere Generale versuchten jedoch Tag « darauf

« och einen letzten Schritt beim Könige, um ihn zu einem Staats¬

streiche zu bewegen , indem sie ihm die Unterstützung der Armee ver¬

sprachen . Amadeus wies dieses Anerbieten zurück . Kurz nachher stellt «

sich ihm eine Kommission de« konservativen Vereins vsr , welche ihm
« klärte, daß die Dynastie nicht mehr auf die Unterstützung der kon¬

servativen Partei rechnen könne . Da nun ließ der KLnig Zorill »

rufen und that ihm seinen unadänderlichen Entschluß, abzudanken,
kund.

Großbritannien .
London , 14 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf Bern -

storff ist ernstlich erkrankt. Er wird von den königl . Leib¬

ärzten Jenner , Gull und vr . Weber behandelt . Die Kö¬
nigin erkundigte sich telegraphisch nach seinem Befinden ,

Amerika ^ -
Neu -Jork , 14 . Febr . Großer Schneefall . — Die Blätter j

zweifeln an der Haltbarkeit der Republik in Spanien . !

„Sun " meint sogar , Spanien gehe dem Schicksal entgegen , !

geschwächt und verwüstet in die Barbarei zu verfallen . Der -

„Herald
" sagt , eine andere Regierungsform sei unmöglich ; !

aber das Land sei so in Parteien gespalten , daß die Zu¬
kunft düster sei.

Badische Chronik .

8.Ü.8. Karlsruhe , 10. Febr . (Sitzung de « Gemeind e-

rath « unter Borfitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Ueber den
Vorschlag, die regelmäßige Herausgabe eines vollständigen Adreß¬
kalender » für hi' fige Stadt zu unterstützen, wird seit einiger Zeit
mit der Handelskammer und dem Geweibev .rein verhandelt . Hier¬
über wird heut« Bericht erstattet und Berathung gepflogen . Die Noih-
wrndigkeit eine« solchen Adreßbuches und der Unterstützung de« Unter¬
nehmens wird anerkannt und einstweilen beschloss-», daß sich mit der
weiteren Verfolgung dies« Angelegenheit eine Kommission zu befassen
habe, bestehend au« den Gemeinderäthen Bielefeld, Glaser, Hoffman»
und Lnch lin . — Ans Antrag der KcankenhauS-Kommisston wird der

feierliche Akt der Einweihung der KrankenhauS - Kapelle auf

Dienstag den 18 . d. M .
"Nachmittags 3 Uhr »ngeordnet. — Der Vor¬

sitzende macht hierauf MiUheilung über den Gang der Vorbereitungs -

arbritm sur den Bau der Eisenbahn - Linie Karlsruhe -

Eppingen . woraus hervsrgeht , daß diese nahezu beendet seien.
Hierauf wird die Fortsetzung der Kraichgau - Bahn von Eppin -

gen über Richen, Jttlingen , Reihen nach Steinsfurth und von da
über Neckarbischofsheimzum Anschluß an die Odenwald - Bahn
bei Helmstadt besprochen und einkimmig dem Oberbürgermeister die

Ermächtigung ertheilt , die deßfallfige Bittschrift an großh. Handels¬
ministerium Namen « de« Gemeinderaih « zu unterzeichnen und einzu-

geden . (ES h - ben sich dieser Bitte schon nahezu 70 Gemeinden «n-

gcschlofje» ; auch die hiesige Handelskammer.) — Auf Ansuchen der

Direktion de« städtischen Gaswerkes wird dieselbe ermächtigt , die bei

den dortigen Bauten beschäftigten Arbeiter gegen Beschädigungen zu
versichern .

-̂ Karlsruhe , 15. Febr. Der Verkauf der Baugelände auf
dem ehemal« Gräflich Langenstein ' scheu Hirschgarten , nun¬

mehr Eigenthum der Rheinischen Ballgesellschaft, geht , wie wir aus

glaubwürdiger Quelle vernehmen, über Erwarten gut von Statten , e«

wurden bis jetzt eine Anzahl Bauplätze verkauft , die zusammen den

Kaufpreis von über 230,000 fl . betragen. Dieser glänzende Erfolg
beurkundet da« Gedeihen unserer Stadl in erfreulicher Weise.

8* Psorzheiin , 14. Febr . Nach den Veröffentlichungen der

hiesigen TageSpreffe zu schließen und wie man auch sonst hört , wird

der diktjährige Fasching hier recht lebhaft gefeiert und als Anlaß

zu verschiedenen Veranstaltungen genommen werden. Morgen Abend

wird die Gesellschaft . Froschteich
' eine Vorstellung humoristischer Art

geben ; andere Gesellschaften, so die . Eintracht '
, der . Frohsinn ' , die

. Liedertafel' , die . Erinnerung ' rc. veranstalten in den nächsten Tage«

Maskenbälle und andere Unterhaltungen . — Der Besuch des Rest - ,

denztheater « war bei den Vorstellungen de « Tenoristen Wachtel
von hier ou « ein ganz ungewöhnlich lebhafter und wäre die« noch

mehr gewesen , wenn es nicht so sehr Mühe gekostet hätte , Billete zu
bekommen . — Nach einer Mittheilung über die letzte Gemeinde -

raths - Sitzung häl : di« städtische Behörde an der Ansicht fest,
daß eine Steigung de» Gaspreis - s , worüber Ihr Blatt bereit«

berichtet hat , nur im Wege der Vereinbarung des EigenthümerS der

Ga «fabrik mit der Gemeinde statthaben könne , wie solches s. Z auch
bei der Herabsetzung des Preise « der Fall gewesen sei. — Gestern

Fcüh hatte» wir hier 7° R . Kälte. — Al « Abgeordnete zum badischen

EtSdletag wurden hier die HH . Oberbürgermeister Schmidt

und Gemeinoerath Ehr . Becker gewählt.

That sehr rasch eingetrcten und vip den Landwirthen als gute
Vorbedeutung für ein ergiebige « Jahr betrachtet worden. Gegen Ende
der ersten und mit Beginn der zweiten Monatsdekade stellte sich im
Rheinthal von Säckingen bi« zur Seegegend reichlicher Schnerfall
ein , der auf der Bahnlinie Engen - Jmmending -n seinen Höhepunkt er¬
reichte . In verflossener Nacht hat sich der Schneefall erneuert , und
stellt an verschieSenen Orten eine prächtige Schlittenbahn in Aussicht.
Daß die gegenwäitige Witterung vornämlich von unfern Brauern will¬
kommen geheißen wird, ist um so erklärlicher , als der Bierkonsmy in
Folge der hohen Weinpreise eine beträchtliche Zunahme erfahren hat .
An den Fruchtmäiklen ist die Nachfrage nach guter Brauergerße fortge¬
setzt lebhaft, wiewohl di - Gerste stellenweise bei un « sehr gut gerathen
ist , und der fehlende Bedarf durch Zufuhren au « dem südlichen Frank¬
reich hinreichend gedeckt wird . Auch in der Auvergne , wvselbft im

vorigen Jahre eine vorzügliche Qualität erzielt wurde , haben die

Gerstenprerse um 2 Fr . per Doppelzentner aufgeschlagen, wa« seinen
Grand hauptsächlich in den umfangreichen Bestellungen au « England
habe« soll . — Die Preise für Brennholz haben z. Z . eine unge¬
wöhnliche Hohe erreicht , insonderheit ist da « Tannenholz um da»
Doppelte de« früher » Werthes gestiegen .

— Wie der in Meßkirch erscheinende . Oberb . Grenzb.
' mit-

theilt, werden die -Herren geglichen Professoren M i ch e l i s und Frie¬
drich in etwa 14 Tagen Meßkirch besuche» , um daselbst cltkatho-
lisch : Vorträge zu halten. Zeit und Ort , wo die Versammlung statt¬
finden soll, wird spater bezeichnet werden.

Vom Lande , 11. Febr . ( Höhg. Erz .) Wegen der in letzter Zeit
an der Eisenbahn- Linie . Mcßkirch - KrauehenwieS ' zwischen
Italienern und Inländern wiederholt vorgekommenen nächtlichenRuhe¬
störungen, WirthShauS- Erzefsen und insbesondere i» Felge de« in
KrauchenwieS am 5 . v. M . erfolgten Todtschlsg« eine« Italiener « bei
einer exemplarischen Prügelei wurden verschärfte Polizeimaßregel» in
Auwendung gebracht , außer den erfolgte« Verhaftungen der Angeschul-
digten. Punkt 10 Uhr ist Feierabend, Ueberfitzeude « erden sofort »n -
»achfichtlich zur Anzeige gebracht , Bestrafungen von Wirthen u id Gä¬
sten sind bereits eingetreten. Leit gestern ist in KrauchenwieS nächt¬
liche Straßenbeleuchtung einzefühtt ; seit dem 1 . d. M . wurde dort
ein neuer Polizcidiener bestellt . Die Untersuchung ballert fort . —

Heule baden wir starken Schneefall und endlich die ersehnte
Schlittenbahn , welche häufig benützt wird.

Heidelberg , 13 . F -br. ( Pf . B .) Gestern Abend brachte die

Studentenschaft dem zeitigen Hrn . Prorektor Prof . Renaud ein so¬

lenne« Fackelftändchen . Der Gefeierte dankte vom Balken au« mit

einer kurzen Rede, an deren Schluß er ein Hoch auf die Umverfität

Heidelberg a, -rbrachle. In seiner Rede mahnte der abtretende

Hr . Prorektor , dem zum zweiten Mal hier die Ehre eine » Fackel -

inge« zu Theil werde, an die Eintracht zwischen den Studirenden und

de« Professoren , welche ein hohe« Gut der akademischen Körperschaft

sei . Die Universität Heidelberg, seil mehreren Jahrhunderten bestehend»

habe einen internationalen Charakter ; nicht allein aus allen Gauen

de» deutschen Vaterlandes , sondern auch aus allen zivilisirten Völkern

fänden sich die Jünglinge an dem hiesigen Musensitze ein- Der Va¬

ter, welcher hier gelebt und stndirt , sende gewöhnlich auch seinen Sohn

hiehrr, und so möchte e« auch von den Kommilitonen gejchehen , die

heute hier anwesend seien . Nicht die reizende Umgebung der Stadt ,
nicht die vorhandenen Lehrkräfte der Universitär bildeten die Haupl -

zugkraft für die Ruperko - Carola , sondern deren althergebrachter Ruf ,
im mehrhundcrtjährigen Beftchen wurzelnd , und immer wieder erhebe

sich die Universität nach vorübergehenden Schwankungen zu höherer

Blüthe und stärkerer Frequenz , wie i« letzten Sommerhalbjahr es wie¬

der der Lall gewesen .

ft Mannheim , 14. Febr. Das gestrige Akademiekon -

zert war schwächer besucht , als seine Vorgänger , obgleich da« Pro¬

gramm rin durchweg gute« war und unter Kapellmeister Frank '« Lei¬

tung trefflich ausgesührt wurde. Ouvertüre , zwei Entr 'acles und

Balletmustk zu dem Drama Rosamunds von Schubert ; Liebeslie¬

der, Walzer für Sopran , Alt , Tenor und Baß von Brahms , end¬
lich die Symphonie in 6 -äur Nr . 2 von Schumann bildeten da» Pro¬

gramm . Für die Lieder von BcahmS hatte , da Frau Ullrich-Rohn
durch einen Trauerfall verhindert wurde , Fräulein Bianca Schwarz
die Freundlichkett, die .Svpranparthie zu übernehmen, und erntete wohl¬
verdiente DankeSäußernug , wie überhaupt der vokale Theil de« Kou-

zertS und die Symphonie sehr warm ausgenommen wurocn . Wen»
dies bei Schubert ' « Rosamunde weniger der Fall war , so dürfte daran
der etwas schleppende Vortrag Schuld sein . — Berichtigung : In
unserer Besprechung de« Benelstx

' schen Lustspiel« soll das Epitheton
de« Professors nicht . närrisch ' , sondern . mürrisch' heißen ; der Pro¬
fessor ist nicht närrisch, sondern nur gar zu geschert und zurückhaltend.

Mannheim , 14 . Febr . Der . Mannh . Anz .' schreibt: .Die
Handelskammer hat auf Anstehen des Ausschusses der hiesigen
Tabakshandlungen sich um Auskunft nach Karlsruhe gewandt, ob den

hier umlausende», namentlich von auswärtigen Tabakshändlern ver¬
breiteten Nachrichten über von dem BundeSralhe gefaßte Beschlüsse be¬

züglich der Tabaksteuer Glauben zu schenken sii.
Da » großh. Finanzministerium hat dem Vernehmen « ach darauf

unverzüglich mitgetheilt , daß die Reichssteuer-Kommisston noch mit der

Feststellung ihrer Vorlage beschäftigt sei , daß diese Vorlage einen be¬
stimmten Vorschlag hinsichtlich der Steuer - und Zollsätze schwerlich
» erde enthalten können, da hierüber die Kommission bis sitzt sich nicht
habe verständigen könne« , und bei der Verschiedenheit der sich geltend
machenden Interessen eine Verständigung auch nicht in Aussicht stehe,
demnach alle i« dieser Richtung über angebliche Beschlußfassungen der
Kommission verbreiteten Nachrichten auf Jrrthum beruhen ; auch sei
es zweifellos» baß die Resultat « der Kommissionsberathnng ohnehin
sich der Orffentlichkcit nicht entziehen werven. '

Mosbach , 12 . Febr. (Heid. Z .) Seit dem 12. Jan . d. I . hat
sich dahier ein Lriegerverein gebildet , welcher überaus rasche«

Aufblühen verspricht. Bereit« haben sich au« hiesiger Stadt und den
Landorten 200 Militärpersone » aufnehmen lasten. Um den Eintritt

zu erleichtern , werde« bis zum 1. Juli d. I . von jedem neu emtre-
lenden Mitgliede im Alter von 20 - 30 Jahren 1 fl . 30 kr., im Aller
von 30 - 40 Jahren 2 fl. und von 4 - 50 Jahre » 2 fl. 30 kr. Auf¬
nahmsgebühren und EinkuustSgelder berechnet ; nach Umlauf dieser
Zeit tritt namentlich für die höhern Altersklassen eine bedeutende Er¬

höhung ei» . Da « venefizium für die Hinrerbliebenen von VereinS-

mitglicdern ist einstweilen aus 100 fl. festgesetzt , welche S .;mme aber
bei Zunahme der Mitgliederzahl entsprechend erhöht wird.

^ Vom Oberrhein . 14 . Febr . Die in Anfang diese« Mo¬
nat » fignalifirte Aeuderung der atmosphärischen Situation ist in der

! Me er « bürg , 13. Febr . (Konst. Zlg .) Gestern versammelten sich
! die Lehrer der Bezirke Markoorf , Salem und Meersburg im Gaft -

i hau « zur Krone in M ^ rkdorf ö» einer freien Konferenz. In
! Folge des freundlichen, wen» auch etwa « kalten Wetters war die Kon-
^ serenz zahlreich besucht. Nach einem eingehenden Vorträge des Hrn .
! Seminardirektor Merz über den An chauungSunterrrcht kam man auch
i aus die bestehende Trennung im badischen Lebrerstande zu spreche»,
! Allgemein waren die Anwesenden der Ansicht , daß eine Verschiedenheit
! rm Prinzips und in den Zwecken beider Parteien nicht bestehe , und
! daß eine Vereinigung im Interesse beider Tdeile höchst wünschens»

, Werth sei.
j Konstanz , 13. Febr. (Konst. Ztg .) Eine am ganzen See be-
> kannte Persönlichkeit wird heute zu Grabe getragen, nämlich Josef
s Schneider , Schiffermeister und Bürger von Konstanz. Ec war

dem Namen nach als der aroße Schneider bekannt ( seine Größe war
j etwa 6si, Fuß ), und er deßhald Flügelmann der hiesigen Bürgerkom-
! pagnie . Ais Inhaber eine « großen Segelschiffes, . Gegner' genannt»
l hatte er lange Jahre hindurch die Fahrt von hier nach Lindau mir

, der größten Zufriedenheit der Passagiere wie der Kaufmannschaft be-
! sorgt Er hatte manchen Handwerksburschen oder sonstige « mittellosen
! Rtiskuden umsonst auf seinem Schiffe geführt und dieselben mit Nah-
! rungsmitteln noch versehen . Später ging seine SchifffahrtS-Gerechtig -
i kcit auf den Staat über, für welche er die berechtigte Entschädigung

erhielt und nur noch den Holzhandel im Kleinen betrieb. Durch
Wohltbätigkeit und Bürgschaften wurde sein Vermögen immer in en -

i gere Grenzen gezogen und die letzten Tage verlebte er als Psründuer
! im hiesigen Spital .
> - -- —- --

^ Vermischte Nachrichten ,
i * Karlsruh e , 15. Febr . Die Ko n st a nzer A lt katholi -

k e n haben sich nach ihrer Abstimmung al . bald an die Großh . SlaalS -

regicrung zum Zweck der Wahrung ihrer kirchlichen Rechte gewendet,
i und fett 2 Tagm weilt eine Deputation derselben in . diesem Betreff
s hier. Ueber die bereits gepflogenen mündlichen Erörterungen haben
! wir keine Kunde , doch hören wir von Mitglieder » der Deputation ,

^ daß sie mil der Ausnahme, die sie hier gefunden,Mehr zufrieden seien ;
s insonderheit flehe der Ueberwcisung einer Kirche zum altkatholischen
i Gottesdienst , bczhw . Mitgebrauch derselben hiezu, kein Hinderniß
! entgegen.
^ — Wie die Berliner . Germania ' meldet, ist au« der ihr zuge¬

stellten Anklage de « Staatsanwalt « » egen Veröffentlichung der päpßl.
Lllokulion zu ersehen , daß der Prozeß gegen sie wegen MajcstätSbelei«

digung eivgeleitet ist.

Nachschrift .
() Berlin , 14 . Febr . Graf Jtzen plitz sieht es als

! eine Ehrensache an , nicht unter dem Schein einer Beein -
s trächtigung seiner amtlichen Unbescholtenheit aus seinem
! bisherigen Wirkungskreise zu scheiden . Dem Vernehmen

nach hat derselbe die Absicht, von seinem Amt zurückzu -
i treten , wenn das Ergebniß der nun anzustellenden Er¬

mittelungen vorliegt .
! j - Berlin , 15 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bcra -
! thung des Lasker ' schrn Antrags aus eine parla -

> mentarische Untersuchungskommission . Lasker
i motivirt seinen Antrag in längerer Rede , erklärt sich mit

einer Kommission , wie sie die königl. Botschaft will , ein¬
verstanden und verlangt nur bestimmte Bürgschaften für
die vollste, unbeschränkteste Wirksamkeit jedes einzelnen Mil¬
gliedes . Redner produzirt mehrere neue Schriftstücke , dar «
unter Reverse von Aktienzeichnunzen zur pommer' schen Cen-

tralbahn , welche urkundlich der Vorspiegelung falscher That -

sachen gleichkämen. Der Ministerpräsident erklärt :
Die Frage , ob die Regierung dem Anträge LaSker' s zu¬
stimme , sei erledigt . Jetzt sei die Frage : ob daS Haus
der Botschaft zusttmme oder die Botschaft in Geltung
bleiben solle neben der parlamentarischen Untersuchungs¬
kommission. In diesem Falle könnte die Regierung an

derselben nicht theilnehmen . Ueber die Instruktion der



Kommission könne eine Kontroverse nicht entstehen ; die
Mitwirkung jedes Kommissionsmitgtiedes müsse unbeschränkt
sein . Gegen die Majorisirung der Landtags - Mitglieder werde
die Regierung durch die Wahl ihrer Mitglieder Garantie
geben .

ft Berlin , 15 . Febr . Abgeordnetenhaus ( Schluß ) .
Der Handelsminister erklärt , er danke dem Könige , !
der ihm gestattete , die Botschaft gegenzuzeichnen und noch i
im Amtt zu bleiben . Er wollte nicht feldflüchtig erscheinen i
mit dem Bewußtsein , seine Pflicht wissentlich nicht verletzt s
zu haben . Nachdem der Ministerpräsident nochmals
die freieste Wirksamkeit der Kommissionsmitgkeder zu¬
gesichert hat , erklärt LaSker , daß er in der Zusicherung
deS Ministerpräsidenten die gewünschte Garantie erblicke
und seinen Antrag zurückziehe . Zn Gemäßheit der
königl . Botschaft wird darauf fast einstimmig die Wahl >
zweier Mitglieder des Hauses zur königl . Kommission be - !
schloffen . Die Wahl findet am Dienstag statt . j

**
Hamburg , 13 . Febr . Zn der bekannten , auS dem !

Zcl ' e 1863 dotirenden Prozeßsache , welche die Auslicfe - ^
rung der bei Ferdinand Jacobson deponirt geweseneni
r . nd von der preußischen Regierung mit Beschlag beleg - !
len Waffen betrifft , die von dem schleSwig - hvlstei - i
Nischen Komiti damals angcschafft worden waren , hat !
die erste Kammer d>s hiesigen Handelsgerichts heute gegen i
den Beklagten Ferdinand Jacobson eventuell das prenßi - !
sche Kriegsminijlerium aus Herausgabe der fraglichen Was - !
fen erkannt . Kläger ist eine von den Zeichnern der 1863er !
freiwilligen schleswig - holsteinischen Anleihe niedcrgesetzte
Kommission und ist deren Sache vom ersten Richter als ^
erbracht angesehen worden . !

ftft Ratzenburg , 14. Febr. Das Herzogchum Lauenburg i
hat in dem Prozeß , den der dortige Fiskuö gegen die ^
Krone Preußen in Betreff der Uebernahme deS lauenbur¬
gischen Antheils an der dänischen Staatsschuld an¬
gestrengt hat , ein obsiegendes Urtheil erstritten .

ft Wie « , 15 . Febr . Abgeordnetenhaus . Nach
Einbringung mehrerer Eisenbahn - Vorlagen ergreift der
Ministerpräsident Graf Auersperg das Wort und er - ,
klärt unter Berufung auf die in der Kaiser !. Thronrede !
gemachte Zusage , daß das Ministerium heute im Stande ^
sei, die Zusage der Thronrede mit der Vorlage der Wahl - i
reform - Gesetze zu erfüllen . Dieselben sind eingehendst !
berathen , gewissenhaftest geprüft worden , damit sie zum >
Segen werden für eine ruhige , sichere Entwicklung i
unseres Verfassungslcbeiis . Der Ministerpräsident legt ^
hierauf die Gesetzentwürfe über Einführung direkter !
Reichsraths - Wahlen und über die Vermehrung i
der Ab geordnete nz ahl auf den Tisch des Hauses be - s
Hufs verfassungsmäßiger Behandlung nieder . ( Die An - !
spräche des Ministerpräsidenten wurde mehrmals von leb - !
hafte « Beifalle unterbrochen .) Hierauf werden die Vor - !
lagen vom Präsidenten des Abgeordnetenhauses dem Ver - !
fassungsausschuffe zugewiesen . ^

ft Wien , 15 . Febr. In der gestrigen Klubsitzung der j
verfassungstreuen Abgeordneten erklärte anläßlich
deS Rvser ' schen Antrags , die Einführung einer Börsen - >
st euer betreffend , der Finanzminister , die Regierung sei !
mit der Frage eben beschäftigt und werde nach Erwägung i
derselben eine in allen Richtungen entsprechende Vorlage l
einbringen . Roter zieht hierauf seinen Antrag zurück . Der i
Minister des Innern , v . Lasser , erklärt , die Vorlage über l
die Wahlreform werde morgen eingebracht werden . ;

ftft Bukarest , 14 Febr . In der heutigen Kammer - !
sitzung legte der Handelsminister das Bergwerksgesetz vor . !
Im Senat wird das Gesetz über die Ministerverantwort - !
lichkeit berathen . — Die heutigen anhaltenden Schneestürme
haben bedeutende Verkehrsstockungen herbeigeführt .

ft Rom , 14 . Febr . Kammersitzung . Laporta
entwickelte seine Interpellation über die offizielle Betheili -
gw >. a« der für Napoleon iil . stattgefundenen Tvdtenfeier
in Florenz . Lanza konstatirt , daß die Feierlichkeit nur
re , en privaten Charakter hatte ; die Truppen intervenirten
nur zur Aufrechthrlkung der Ordnung . Damit war die
Interpellation erledigt . — Der Senat hat folgende von
Pepoli beantragte Tagesordnung angenommen : Der Se¬
nat , durch die Nachricht von der Abdankung Amadeo ' s
bewegt , ist der Dolmetsch der Gesinnung der Nation , in¬
dem er diesem Fürsten seine Bewunderung ausdrückt wegen
des würdigen , wahrhaft konstitutionellen Vorgehens , indem
er denselben versichert , »aß er bei der Rückkehr ins Vater¬
land wieder stets den Gefühlen der Liebe und Verehrung
begegnen werve , welche ihn überall hin begleiten werden .

ft Paris , 14 . Fe ^r . Broglie wird seinen Kommisstons¬
bericht erst am Montag vortragen . — Das „Journ . de
Paris * dementirt die Nachricht von der Zeichnung eines
Betrags von 20 Millionen zum Zwecke einer Agitation in
Spanien zu Gunsten des Herzogs von Montpenster . — !
Leverrier wird glaubhafter Mittheilung zufolge zum
Direktor des Observatoriums ernannt werden . ^

ft Madrid , 13 . Febr . DaS Ministerium trat nach
der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung zu einem
Conseil zusammen . Der erste Akt »er neuen Regierung
war die Begnadigung der Vermtheilten , welche heute frühin Barcelona hinzerichtet werden sollten . Castelar wird
eine Denkschrift an die fremden Regierungen richten , worin
tie von der spanischen Regierung zu befolgende äußere
Politik besprochen wird . Wie verlautet , wird die Regie¬
rung für die Einführung einer allgemeinen Volksbewaffnung
bemüht sein .

1° Madrid , 13 . Febr . Die Autworksadresse der Natio¬
nalversammlung auf die königliche Botschaft schließtmit der Erklärung , das spanische Volk könne bei der Be¬
seitigung der jetzigen Schwierigkeiten dem Könige die Krone
nicht wieder anhreten , wohl aber die Bürgerwürde unter

! einem freien , unabhängigen Volke . — Dir Nationalver -
! sammlung wählte heute Peralcs , Sonn und Gomcz zu

Vizepräsidenten . Marios nahm den Präsideutensttz ein
und hob die Nslhwendigkeit , die Ordnung zu erhalten ,
hervor ; er hofft , die Nationalversammlung werde bei dec
gegenwärtigen Anarchie der Regierung die weitgehendsten
Befugnisse zugestehen . — Die nächste Sitzung findet am
Freitag statt .

In Barcelona wurde die Republik ebenfalls ausge¬
rufen ; die Truppen fratcrnisirtcn mit dem Volke . ÄuS
Vittvria hat Moriones ebenfalls die Anerkennung der
Republik aus telegraphischem Wege angezeigt .

ftft Madrid , 13 . Febr . General ESpartero hat der
republikanischen Regierung seinen Glückwunsch dargebracht .
Dagegen hat der spanische Gesandte in Paris , Olozaza ,dreimal sein Gesuch um Abberufung von seinem Posten
wiederholt und um sofortige Ernennung eines Nachfolgers
gebeten . Die Regierung hat indeß beschlossen , Olozaga „ im
Namen des Vaterlandes * und der Freiheit um das Ver¬
bleiben in seiner L tellung als Gesandter der spanischen Re¬
publik anzugehen und ihm sofort anderweite Beglaubigungs¬
schreiben zuzustellen . Gestern Abend ist ein Kurier abge¬
gangen , welcher mittelst identischer Schreiben allen Ver¬
tretern Spaniens im Auslande das Ereigniß der Gründung
der spanischen Republik anzeigt .

ft Madrid , 14 . Febr . Dem Amtsblatt zufolge sind die
militärischen Operationen in Biscaya und Navarra
durch Schneefall gehindert . Dasselbe enthält ferner ein
Abschaffungsdekret der königl . Leibgarde . Aus den Provin¬
zen gehen der neuen Regierung Glückwünsche zu . Die
progressistische Partei nahm den Namen einer radikal -repu¬
blikanischen an .

! Der Justizminister wird einen Gesetzentwurf wegen Ab -
schaffungder Todesstrafe verlegen , zugleich die Erneuc -

! rung einer Kommission behufs Abfassung des neuen Straf -
^ systems beantragen . Der Staatsrath soll abgeschafft
! werden .

ft Lissabon , 14 . Febr . Der oppositionelle Abgeordnete
Silva erklärte in der Kammer , daß Angesichts der Ereig¬
nisse in Spanien Alle sich fest um die bestehende Ge¬
walt scharen , Portugiesen sein und den Parteihader schwei¬
gen lassen müßten . Der Conseilpräsident erwiedert , die
Vorgänge in Spanien seien keine Gefahr für die Unab¬
hängigkeit und Ruhe Portugals und dankt Silsa für dessen
patriotische Versicherungen . — Die Pairskammer brachte
die gleichen Gefühle für König und Vaterland zumAusdruck .

ft London , 14 . Febr . Unterhaus . Ayrton hält die
Unterhaltung eines Gesandten beim Papste für eine
Beleidigung sowohl des italienischen Königs als des italienischen
Volkes , und beantragt die Vorlegung der bezüglichen Doku¬
mente . Newdegate nennt dieselbe eine mit den freundlichen
Gesinnungen Italiens zu England unverträgliche Anomalie .
Der Unterstaatssekretär des Ministeriums des Aeußern ,
Enfield , erklärt den Posten als nothweudig behufs der In¬
formation der Regierung über die Beziehungen des Papstes
zu de« ausländischen Mächten . Der Antrag Ayrtoris wurse
mit 116 gegen 63 Stimmen abgelchnt .

ft London , 15 . Febr . Die „ Timet " enthält eine Mit -
theilung einer in Buenos Ayres erscheinenden Zeitung
vom 10 . Jan . , wonach in Peru eine Verschwörung gegendie Negierung zum Ausbruch kam . Die Verschwörer
sprengten den Regier ungsp allast in die Luft , wo¬
bei der Präsident Pardo umkam . Die Hauptführer sind
entkommen .

! ' Karlsruhe . IS . Febr . (Gr » ßh . Hof » heatcr .) Der
gestrige Abend brachte uns die in Karlsruhe ganz neue Erscheinungeiner italienischen Opernvorstellung , und zwar durch
die Pollin i' sche Gesellschaft . E i n Mitglied derselben zwar war
hier bekannt und stand in der allerfrcundlicksten Erinnerung : FrauArtet - Padilla , die in früheren Jahren wiederholt hier in deutscher
Sprache gastirt und durch ihre kunstvollendeten Leistungen alle Welt
entzückt hatte. Die andern Mitglieder aber wsren hier fremd. Die
Gesellschafr hat den glänzenden Ruf , der ihr von Köln , Aachen u.
s. w. vorangegangen war , sofort in glänzender Weise gerechtfertigt.Sie gab den . Barbier von Sevilla " von Rossini . Es ist ein
wahrer Genuß , so viel Stimme und sonstige Naturbegadungmit so viel GesangSkur. st , so v -el Gewandtheit mit ,o viel
Noblesse und Eleganz der Darstellung , so viel Durchbildung im Ein¬
zelnen mit so viel abgerundeter Einfügung zum Garden zu sehen .Dabei dars man selbstverständlich nicht vergessen , daß mau einer
nichtdcntschen , nationale » Kunstleistung gegenüber steht ;und da » fällt so sehr in'S Gewicht, daß man in Fällen , wo man mit
dem Einen oder Andern vielleicht gar nicht oder nichr ganz einver¬
standen ist. vorsichtig sein und sich scagen muß , nicht wie wir , son¬dern wie der Italiener — Dichter , Komponist und Publikum —
hierüber urtheilt . Entspricht -S aber der italienischen Anschau¬
ung , so ist es gerechtfertigt und unser Bedenken gegenstandslos. Den

> Mittel - und Schwerpunkt der Gesellschaft bildet das Ehepaar Pa¬
dilla . Hier ist Alles von seltener Auszeichnung: Stimme , Ge -
sangskunü, kong 'mal - , selbstschöpserische Repioduklion , die alle zumvollendeten künstlerischen Vollzug erforderlichen Mittel spielend be -

! herrscht , und zwar derart , daß die Kunst ihre höchsten Triumphe
! feiert, indem sie zur — Natur wird , allerdings der edeln und ver -
i klärten. Zunächst steht der Basso bufso Sgr . Bossi ( Sr . Bartolo ) ,

der seinen Part in jeocr Weise zur vollsten Geltung brachte und da¬
bei , alles Possenhafte vermeidend, sich aus einer höhern Stufe achten
Humors auss glücklichste bewegte . Jdm folgt der Baß Sgr .

^ Manni (Bastlio) , der sich ebenfalls ebenbürtig in den Rahmen eia -
! sügte. Am schwächsten war der Tenor Szr . Vidal ( Almaviva ), der
! jedoch immerhin seinen Posten genügend anssüllte . Die Vorstellung

ging durchaus rund und glatt von statten und wurde mit Beifall
überhäuft . Ganz besonder » Jubel erregten die Einlagen der Frau
Artot : . Mandolinala " uud ein Walzer . L' incomro" von Arditi . Die

s deutschen Zuthaten zu dem italienischen Ensemble erwiesen sich als
entschieden ungefügig, wenigstens was die Soli betrifft ; man hätte

wünschen mögen , Laß sie vermieden worden wären ; indessen waren e»
glücklicher Weiier nur g-n, kurze Zwischenmowenle . DaS Hau « war
trotz ungeröhnlich erhöhter Singangspreise doch sehr wohl besetzt. Je¬dermann hat dasselbe befriedigt verlassen .

* Karlsruhe , 15 . Febr. Nur kurz- Zeit noch findet die Aus¬
stellung der stereoskopischen G lasp h o i o g r , p h i en de«
Hin . OskarJaunim Gartensaale der Eintracht statt. War der
Besuch dieser seltene» Ausstellung bisher schon sehr bedeutend , so wer¬
den Viele die kurze Zeit des Hierbleibens noch benutzen , um sich
genußreiche Stunden zu »erschaffen. Die vorzügliche » , auf Glas her-
gestellten und in sehr feine, . Apparaten vorgeführlen Photogra¬phien kommen durch die dahinter angebrachten Gasflammen zu solchbnllant -r Wirkung , wie es sonst nur die Natur selbst unter günstig¬
sten Lustverhälmissen bieten kann. Der landschaftliche Theil dec Aus¬
stellung bietet die anziehendsten Punkte aller Erdtheile dar , vorzüglich
find insbesondere auch die Monddarstellungen uns die bezauberndenBilder mit Mondlicht-Esjekt .

Vorläufige « Wochenreprrtoir de « Groß h. Hof »
theater « . Sonntag : . Der Verschwender ."

Montag : . Do«
PaSquale ." Dienstag : '

. Ein Lustspiel. ' Mittwoch ( in Baden) :
» Der Barbier von Sevilla . " Donnerstag : . Splitter und Balken."
. Der verwunschene Prinz " Freitag : . Das Glöckchen des Eremiten ."

Frankfurter Kurszettel vsm 15 . Februar .

StaatSpapiere .
Deutschland5"/ , Bundesoblig . 100
Preußen 4' /,Vo Obligation . 101' /«Baden 5"/g Obligationen 103V«

. 4V, «/o . tOO '/r

. 4»/o . 94»/,

. 3V,VoOblig . v. 1842 87-/«
Bayern 5"/o Obligationen 101 - /^

. 4V -<>/o . 100' /«

. 4Ve . 94V«
Württemberg 5V«Obligation . 104

. 4 '/, °/° . 100V«
- 4"/s -

Nassau 4V,"/o Obligationen 100
« 4°/» . 94V-

Sachsen 5'
V» Obligationen 105V,Gr . Hessen 5ch , Obligation . 102V«

. 4°/v . 98V»
Oesterreich üchg Silbecrente

Zins 4V. °/o 67 ' /«

Oesterreich 5V» Paprerrent «
Zm « 4' /. V, 64-/s

Luxem- 4V»ObI. i. Fr . st LZ kr. 91-/,bürg 4"/o . i .Thlr3t105kr . 91V,Nußland 5"/,. Odlrg. v. 1870
4k st 12. 91 ' /,

. 5"/o dto. v. 1871 90 »/ ,Belgien 4Obligationen —
Schweden 4»/, °/« dto . i. Thlr . 97-/,
Schweiz 4' /, «/« Eid. Oblig . 101»/,

. 4 ' /,VoBern .SttSobI . 99' /,N .- Amerika 6«/a Bonds 1882r
von 1862 95-/.

- 6«/° dto . 1885r
von 1865 97' /,

. 5«/« dto. 1S04r
(" >/«<,r v. 1864 95 ' /,

äch» Spanische 25 '/«Voll - iranz. Sienre 86 -/«1872 . , —
Aktien und rvriorirare « .

Badische Bank . . . . 114V«
Franks . Bank ä bOOft . 3«/° 142-/«

, Bankverein ä Thtr . 100
157V«

Deutsche Vereinsbank 136V-
Darmstädter Bank 479
Oesterr. Nationalbank 1008
Oesterr . Crcdit-Akrien 36o' /«
Rheinische Credicbank 120
Pfälzer Bank 101' /«
Stuttgarwr Bank-Aktien 110
Oesterr . -deutsche Bank 125 ' /«4 ' /-°/obayr .Ostb. L20Sft . zzo
4V? /°pialz .Marbahn500si . 143' /,4VaHess. Ludwigsbahn —
3' ,, °/ . Ob -rbess. EisNb. 350 sl. 79 -/«
öVgöstr.Frz -Staatsb . 353'/,5"/o » Sud .Lnrb.-St .-E . -A. 205-/«5»/° . Nordwestb. -A. i. Fr . 234'/-5°/o<Aiiab .-Elsnb.ä200fi . 266-/«bV.Mü >.Eis»b.2.E.200fi. 183' /«
5VoBöhm.Westb . -A . 200st. 258'/-
K°,i,Frz.Jos .Ersnb.steuersr . 238-/.

5°/oHest.LudwigSd .Pr . i.Thlr . 102 ' /,
5VuSdhm .WeSb .-Pr . i. Srlb . 86' /,5VgElisab.B. - Pr . i . S . 85V,5"/o dto. . »- 84V,
5Ve dto . steuerst , neue , 92V,5V„ dto . ( Neummkt-Ried) 92V«^°stFrz.-Jo, . -Prior , steuerst. 92V«5VaKronpr.Rud. -Pr . v. 67/68 87 ' /,5V„Kr»npr .Rudols-Pr .v. l86S 86 ' /,
SVoöstr. Nordwestb .-Pr . t. S . 92V«Vorarlberger 89 ' / ,5V„Uirg. Ostb .-Prior . i. S . 70V«5/ „ llngal .Nordostb .°Prror . 77 ' /,oVo Ungar. - Galiz. 79 ' /,Ungar. Eis .- Anl. 78
5VMr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fcö. 87-/,
IVoösterr.Staalsb .Prior . 59 ' /,3°/oLiv»rnef .Ps ., vn . 0 . o ao/ , 37V,5°/, Rheinische Hopothekenbank-

Pfandbriefe 100' /,6V0 Pacrstc Eemral 88 ' /,6Vo Lvuth Missouri 70V»
AnlebenSioose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Prämien - Anl . 116V «
Badische 4°/« dt« . 114'/«

. 35-fl.-Loose . . 73-/«Braun sch,s. 20 -Thlr .- Loose 25 '/,
Großh . Hessische 50-fl.-Losse —

. . 25-fl. - - 59 -/,
Ansbach -Gunzmhausen .Loose 14' /«

Ochr.4V->2W °fl^ Loosev.1854 94-/.
. 5"/„5M -fl.- . v.1860 97 »/,
. lOO-fl . -Loose von 1864 169 '/«

Schwedische 10-Thlr .-Loose 16
FrnniLnder 10-Thlr ^Loose 10 ' /,Meininger fl. 7. 8-/«3°/« Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold « « d Silber .
Amsterdam tOO fi. 4°/o k.S . 98 ' /-Berlin 60 Thlr ., 4Vg , 105
Bremen M . 300 3' /, » 175' /«
Hamburg 100M . -B. 5V . . —
London10Ps . St . 3V,°/r . 116-/«
Paris 200 Fcs. 5«/, . 92 ' /«
WienlOOfl. östr.W. 6"/, . 107'/,

Preuß-FriehrrchSd 'orfl . 9.57—58
Pistslen . . . . 9.39 —41
Holländ. 10-st.Sl . . 9.52 —54
Ducaten . . . . 5.31 — 33
20-FrancS-Stücke . 9.20' /, -21V,Engl. Sovereign« , 11 .48 — 50
Rusfische Imperial , 9.39 —41
Dollars in Gold . 2L5 —26
Dollarcoupon . . . —LiSconro . . . . . l.S . 4-/,

Stimmung : Fest .
Berliner Börse. 15. Febr. Kredit 205»/^ Staatsbahn 201 »/. .Lombarden 117 '/» , 62er Amerikaner 96 -/« . Rumänier — . üOc.Loose —.
Wiener Börse. 15. Febr. Kredit 335.75, Staatsbahn 330, Lom -barde« 191 .75, Papierrenle — , Napoleoned'or 8 69 , Analodank»aktien 300 .75 . Abwarlend. '
Nen -Bork . 15 . Febr. Gold (Schlußkur«) 114V« .

SSk" Weitere HantelSnachrickten in der Beilage Seit . Q.
Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenl « in-

Gcoßherzogtichcl Hofth -ater
Sonntag 16 . Febr . 1 . Quartal . 22 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Verschwender , Zaubermährchen in 3 Akten ,von G . Raimund . Musik von K . Kreutzer . Anfang 6 Uhr .
Montag 17 . Febr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment und erhöhten Preisen : 2te und letzte Gastdarstel -

lung von Pollini ' s italienischer Operagesellschaft mit
Frau Desiröe Art öl . Don Pasquale , komische Operin 2 Akten , von Donizetti . Anfang V? 7 Uhr .

' Mannheim , 13. Febr . Anläßlich unserer heutigen Milthei¬lung , betreffend den be : den Kauslemen Herren Firnhaber u. TheobaUausgebrochenen Brand , haben wir noch nachträglich zu erwähnen ,daß ern dorr im Comptoir befindlicher Kaff :ujchrank auS der Fabrrkde« Herrn Jakob Geber hier glänzend die Feuerprobe bestanden
hat , indem derselbe, den stärksten Flamme« auSgesetzt und vollständig
» lühend , bei erfolgter Ocffnung einen unversehrten Inhalt nachwies.



S .480 . 10 . Karlsruhe /

Hlas - Motograpyien-
Kunü-Ausstellung

in ^ der Emiracht . Täglich srüh 10 bis
AbeudS 9. Entree 30 kr. 6BÜletS2fl .
Abonnement 3 fl. StereoScope« - Verkauf.
« »»wähl 100,000 Stück._ _

S .586 . 1. Dank.
DaS I - » i » pert 8«I»« » «llpL « -

8t « r * hat in meiner Familie so außer¬
ordentliche gute Dienste gethan , daß ich
dieses Pflaster jedem Kranken dringend
empfehle. Eiterungen — Geschwüre —
offene Füße — Krebsleiden — Knochen-
fraß — Entzündungen — erfrorene Glie¬
der u. s. w. heilen sehr schnell. Lam -
pert 's Pflaster kostet 9 und 18 kr . und
sollte in keinem Haushalt fehlen.

Schweinfurt. j
Sophie, verw . Schmidt. !

Vorläufige Anzeige .
kxtEiU " Usiellei >Vk! liiii88 lkeI ! >!flL.

Im Monat Juni dieses Jahres geht ein Extrazug von Zisvlsireil »« über

Pforzheim , Stuttgart , Ul«, Augsburg, Müucheu, Salzburg zur Weltausstellung nach
HV1«» ab . . . ^ ^

An dem noch näher zu bestimmenden Tage findet ungefähr eine Stunde nach Ein¬

treffen der ersten Morgenzüge vo« Mannheim , Heidelberg , Bruchsal , Freiburg , Em -

meudiageu, Lahr, Offeuburg, Kehl, Straßburg , Acheru , Bühl, Baden, Rastatt die Ab -
fahrt des Extrazuges » I» Hr,rl8rali « statt, so , daß für die von hier entfernt woh¬
nenden Theilnehmer am Extrazuge jeder unnöthige Aufenthalt vermieden und den¬

selben eine prompte Weiterbeförderung zu Theil werden wird .
Einstweilige Vormerkungen (ohne Verbindlichkeit für die sich Anmeldenden) i aus

llte und II ! te Wagenklaffe nimmt der Unterzeichnete entgegen.
Gleichzeitig wird auf Wunsch der Theilnehmer am Extrazuge im Voraus Quartier

für dieselben in Wien besorgt.
Nähere Prospekte, in welchen auch die bedeutend ermäßigte « Fahrpreise

(für die Reife «ach ««d vo« XVle« «ach zurück) bekannt gewacht
werden, gelangen im Monat März zur Ausgabe.

. Der Unternehmer :
W . Gutekunst in Karlsruhe ,

Karl-Frieürichs-Straße Nr. 19.
S655 , ' 6ielit uixl MtziiiMtiMen* Gebrauchszettel vertheilt Herr TT« .

^ ! find heilbar. DaS bewährteste, wahrscheinlicheinzige Mittel hiefür ist die

MnikjH iL >>» kk ! « telltvattv " > « I » ,

v ^ ' vorzüglich anwendbar bei rheumatischen Gesichts- , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen,
^ ^ ' ' ' ! Kopf- , Hand - und Kniegicht, Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh u. s. w. — Ganze

Pakete zu 30 kr. und halbe zu 16 kr. bei
V . L. . , C . Hauser's Nachfolger Amalieu- und Karlsstraße 19 .
Mullas LNC«I in Durlach. L. . HV. « »u in Freiburg und

Ikvtulln in Offenbnrg .
ÜMlg .

Ich bringe hiermit zur gefälligen Kennt-
nißnahme , daß ich dahier Langestraßk
Nr. 32 eine
Restauration und
Weinlvirthschaft

eröffnet habe .
Durch Verabreichung vorzüglicher Spei -

seu , sowie rein gehaltener Weine werde ich
bestrebt sein , mrr die Zufriedenheit meiner
verehrlichen Gäste zu erwerben.

Ergebenst
L .

5 .664. 1. Mann heim .

Feuerfeste diebesfichere
Äafienschränke

aus der Fabrik von Jakob Geber,
dessen Fabrikat bei dem großen Brande der
Herren Firnhaber u . Theobald die Feuer¬
probe glänzend bestanden hat , empfiehlt

Jacob Geber
kik. Kaffenschränke verschiedener Größe

sind in der Landesgewerbehalle aus¬
gestellt.

5 .665 . 1 . Ein tüchtiger Lithograph
für Schrift und Zeichnung findet dauernde
und gut bezahlte Stellung bei (973)

Kerb . Borst m Würzbmg .

S .668. Karlsruhe .

Eis , Eis , Eis,
4 ä 6" dick wird in Eisenbahnwageuladun¬
gen zu 18 kr. franko Bahnhof Karlsruhe ge¬
liefert . Auskunft ertheilt Herr I . Neck,
Adlerstraße 21.

>00000 ^ - 00

Friedr . Nöhrich
's S

>ärztlich empfohlener und geprüfter 0
^ rroivroot - H

«Kinder - Zwiebacks
jerfunden und mit dem besten Erfolgs
. angewendet von der berühmten Ge- X
>burtshelserin und promovirten Docto- v
> rin Frau Professor Heidenrcich , geb .
' v. Siebold , ersetzt die Muttermilch
>vollständig.
> Zu haben ä 12 kr. Pr. Paquet bei

General -Depositeur :
K. L. keuUox 's Nachfolger

in Frankfurt a. M . /X
VN ür « « te i > zk

Waldstraße 10. S . 562 . 1. t )
x >ooo oo ooü

S .3S6. 6. Ein junger tüchtiger Wirth
sucht sür kommende Saison ein Engage¬
ment als Direktor eines größeren Hotels
oder ähnlichen Etablissements . Beste Re¬
ferenzen stehen zur Seite . Franko Offerten
unter 1 . 0. 427 befördert die AllNvnccn-
Expedition von Haaseusteiu L Vogler
in Frankfurt a . M . _

Rheinischer Trauben-
Brusthonrg

von
W. H . Zickenheimer w Mainz.
Bestes und vorzüglichstes Mittel gegen

Husten und Heiserkeit, für dessen ausgezeich¬
nete Wirkung Tausende von Zeugnissen
borliegen , ist zu haben in : 3 Flaschengrößen
L Sgr . 8 , Sgr . 15 u . Thlr . 1 bei TTie » «r .

Waldstraße Nr . 10 in

_ S .528 . 1.

Ohne Geld
ist eine Anweisung franko gegen Retour-
marken zu beziehen wie alle Hautausschläge
(Mitesser, Finnen rc.) auf natürlichem Wege
zu beseitigen . Vosivotlskli« k'sbrUt
I0I « « k8S tkaxern ) ._ S .261 . 4.

S .517. 3. Freiburg i. B .

Ftuerseste Kasscnschränke
mit eigenem Patent , solid und elegant, unter
Garantie , sowie Casette » billigst bei

Caspar Strack ,
(810 ) Freibnrg i. B.

Zcichnmlgs - und Modellirschule
m

Die Stelle eines Lehrers im Elementarzeichnen für Knaben mit einem Pensum
von ca . 12 Stunden wöchentlich , ist in unserer Anstalt neu zu besetzen. Der Eintritt

soll bis spätestens 1. Mai l. I . erfolgen.
'

. . .
Bewerber hiefür wollen sich bis Ende Februar bei dem Unterzeichneten melden,

welcher bereitwillig jede mündlich oder schriftlich gewünschte Auskunft ertheilen wird.
Für die Commission

S .509. 3. l!330 Dkr Präsident :

Hosfmann-Burckhardt.

bei

I ^ouis Vfsil in M ^milisim
m allen Profilen

von 1VV b ' s 40V Millimeter Höhe voriäthig .
zmchr.ungen auf Verlangen gra '-is und franco .

Preislisten und Profil-
S .86. 6 .

Evooocxxxxxxxx »
Luu fit; Ü6 1«0ll86 (ScUöiüieitsMeiulliled)

als das einzig bewährie Schönbeitsmittel
anerkannt, üdertrisft in seiner Wiikung alle
Hautmittel der Welt . Es glättei die im
Gesicht entstandenen Runzeln und Blatter¬
narben , entfernt Sommersprossen , Leber¬
flecken , Muttermale , rothe Nasen rc. , wirkt
kühlend und erfrischend auf die Haut und
macht sie weich, weiß , glatt und geschmeidig .

Gcsundbeils - Schönheit- - Liliemnilchseife
mit Goldcrcam , feinste heilsamste aller
Seifen , entfernt alle Unreinigkeiten der Haut
und macht sie blendend , weiß , weich und
glatt .
Kreis pr . 1 Flacon Eau de Lys 2 fl . — kr.

, „ 1 Stück Seite — fl . 36 kr. E .556 . 1.
General -Depüt bei S . I -. Rsrrllus 's Nachfolger in Frankfurt a. M .

Depüt bei : VN in Lsrlsri »!»«, Waldüraße 10.

)AXXXXXV0W-(WV()W0(V(X
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kostLaiuxlsoliLtLIalirl ;

vremenUoKimoro
ulllaukövä :

12. April nach Newyork

von
eventuell!

v . Sk «ttcL/a «<r 22 . Febr . nach Newyork v .
v . Mse / 1- März „ Newyork
v N-iro 4. März „ Baltimore
l>. Säe-r» 8. März „ Newyork
0 . 4»rs^ La 12. März „ Newyork
l) . Il 'eser 15. März „ Newyork
v . LsfpAF 18. März „ Baltimore
v . Sou «« 22 . März „ Newyork
v. Srems« 26 . März „ Newyork
0 . Mli « 29. März „ Newyork
v. SaKrmor « 1. April „ Baltimore
v . .Veim/o/ 'ä 2. April „ Newyork
v . 5. April „ Newyork
v . S««L« 9. April „ Newyork̂

I). Sertt«
0 . S/rvr «
v . ÜMenLa
v. llsse/'
0 , U/lro
v. ä>-/«
v . So«««
0 . S/ -e«re«
N . V« r«
v SerpE
v . V̂e«A0,L

15. April
19. April
23. April
26 . April
29. April
30 . April
3 . Mai
7. Mai

10. Mai
13. Mai
14. Mai

0 . Ss «/soH/s « r7 17. Mai

Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

S .544 . 2. Freiburg .

Gesckästsverandermlg.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigcu, daß

Herr L. Brechl unterm Heutigen aus dem
seit 13 Jahren gemeinschaftlich betriebenen
Herrenkleidergeschäst in Folge freundschaft¬
licherUebereinkunft ausgetreten ist undHerr
I . Würstlin das Geschäft mit allen Ak¬
tiven und Passiven für seine alleinige Rech -
nung übernommen hat.

Für das uns bisher geschenkte Zutrauen
bestens dankend, bitten wir dasselbe Herrn
I . Würstlrn auch ferner zu bewahren,
der sich bemühen wird , es in jederBeziehung
zu rechtfertigen.

Freiburg , den 1. Februar 1873.
Achtungsvoll

Brecht L Würstlin .
Aus Vorstehendes Bezug nehmend, zeige

ich an, daß ich das Geschäft von heute an für
meine Rechnung in der bisherigen Weise
ohne Unterbrechung vorläufig unter der seit¬
herigen Firma fortführen und es mir angele¬
gen sein lassen werde, das dem Hause bisher
geschenkte Zutrauen durch reelle gute Be¬
dienung auch ferner zu erhalten .

Zugleich erlaube ich mir , mein sür kom¬
mende Frühjahrs - und Sommersaison mit
den modernsten Stoffen sür Herrenkleider
wohl assortirtes Lager bestens zu empfehlen.

Freiburg , den 1. Februar 1873.
Achtungsvoll
I . Würstliu ,

in Firma Brecht L Würstlin .
S .627 . 3. Speyer .

ApotliekenVerkauf.
Eine Stadtapotheke im bad .

Oberlande ist preiswürdig zu ver¬
kaufen durch die pharmaceutische Agentur
in Speyer .

S .573. 2. Karlsruhe .

Seifensiederaehilfe,
ein tüchtiger, wird gesucht von

W. Appenzeller , Seifenfieder
_ in Karlsruhe ._

S .654 . 1. Karlsruhe .

Platten-Liefenmg .
Zu dem Gebäude für die höhere Bürger¬

schule dahier wird die Lieferung von bei¬
läufig 487 Quadratmeter Sandsteinplatten
im Soumisstonswege vergeben.

Die Bedingungen sind bei Bauführer
Rostock , Waldhornstraße Nr . 9 , einzu-
fehen,, woselbst auch die Angebote bis 26.
d . Mts . abzugeben sind .

Karlsruhe , den 12. Februar 1v73.
Lang .

S .657. 1 . Übst adt .

Stammholz - Berstet
aerurrg

Bis Samstag den 22 . d . Mts . , Vor¬
mittags 9 Uhr , versteigern wir aus dem
hiesigen Gemeindewald Schlag » l 156 Eich -
und 2 Rüsche-Stämme , zu Bau - , Nutz- u.
Holländerholz geeignet.

Die Zusammenkunft ist im Gabenschlag.
Ubstadt, den 12 . Februar 1873.

Niederbühl , Bürgermeister .
rät . Boos , Rathschr.

Extra-Dampfer«ach Newyork««d Baltimore werde« «ach Bedarf erpedirt .
Passage-Preise nach Newyork : Erste Cajüte 165 Thlr ., zweiteCajüte166 Thlr.,

Zwischendeck 5a Thlr . Preuß . Courant .
Paffage-Pretse nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr., Zwischendeck 55 Thlr. Pr. C.

krtzMtz» Mv <> i'lL -
'l «8voll

via ttavr « miä ILi » viril «
v . -M « 26. Februar . 0 . S « «« orer 12. März . v 26. März .

0 . 9 April .
Pafsagcpreise : Erste Cajüte 216 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Preuß. Courant.

'°°öreii >en -.°dM 8ttMell ->-8out!> LmptW
Nach St . Thomas , Colo « , Savavilla , C « ra ? ao , La G « ayra und

Porto Cabello . , .
mit Anschlüffen vis Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan ,
und ferner am « . reden Monats .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten m Bremen und deren

inländische Agenten, sowie

Sommer , Zahnarzt,
Straßbnrg , Ecke des Gnttenberg -Platzes ,
erste Etage , Eingang Krämergaffe Nr . 1 .

Künstliche Zähne u . Gebisse ,n Kautsch«!
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit -

! telst eines Zahu -CkMeutes, den natürlichen
! Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen

Zahnschmerz , ohne Ausziehen . S .603.1.

Kochlehrling - Gesuch.
S .626 . 3. In ein Hotel ersten Ranges

in Straßbnrg wird zum sofortigen Erntritt
ein Kochlehrling gesucht . Offerten sub
X 3115 befördert die Annoncen-Expedrtion
von » « Soll » 088 « in 8tr » 88l »» rs
l . « 18 . S4/tl .

S .658 . 1 . Ubstadt .

ZiegeleiversteigeruW.
Michael Beismann Wittwe von hier

läßt am
Montag den 24. d. M. , Nachm. 2 Uhr,
im hiesigen Rathhaus ihre Ziegelei sammt
Wohn- und Oekonomiegebäuden, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer
und Stallung , 3 gewölbten Kellern, 2 Tro¬
ckenhütten , 1 Trockenplatz , 1 Lehmgrube,
nebst einem schönen großen Garten , ver¬
steigern.

Ubstadt, den 12. Februar 1873.
Riede rbühl , Bürgermeister .

Boos , Rathschr.

Strafrechtspflege .
Ladnngea »ad Fahndungen.

T .326 . Nr . 1745. Säckingen . In
Nallingen wurde ein fast neuer , braun und
roch karrirter Buckskinrock mit schwarzbaum¬
wollenem Futter , gelb gesütterten Aermeln,
mit Seitentaschen , schwarzübersponnenen
Knöpfen, und ferner ein Gilet von gleichem
Stoff , mit schwarz und gelbem Kannefas
gefüttert , entwendet. Der der That ver¬
dächtige Webergesell Anton Keller von
Baseldingen (Kanton Thurgau ), 40 Jahre
alt , 5 ' , Fuß groß , mit schwarzenspärli -
chen Haaren , schwarzbraunem Schnurrbart
und Knebelbärtchen , wolle im Betretungs¬
salle nebst dem Entwendeten anher eingelie-
sert werden.

Säckingen , den 14 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

T .327 . Nr . 574. Mosbach . I . A. S .
gegenKarl Ludwig Kobel von Adelsheim u.
Genossen, wegen Ungehorsams in Erfüllung
der Wehrpflicht, wird die diesseitige öffent-
liche Ladung vom 1. Februar d . I . , Nr .
382 (Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .
31), dahin berichtigt, daß der Angeklagte
suv Ziffer 45 nicht Johann , sondern Ja -
ko bWagner heißt, und zu Ziffer 56 , daß der
Heimathsort des Angeklagten Emanuel J e-
selssohn nicht Einau , sondern Binau ist.

Mosbach, den 13. Februar 1873.
Großh . bad . Kreisgericht, Strafkammer .

Nicolai .
Hurle .

Veri ». Bekanntmachungen .
S .669 . 1. Sir . 79. Karlsruhe .

(Brennholz - Versteigerung .) In der
Fvrstdomäne Kasteuwörth und Rappenwörth

werden mit Borgfristbewilligung am 21 . »
22 . Februar , jeweils 9 '/ , Uhr ansau-
gend, versteigert :

2 Ster Eschen - und 7 Ster Eichen-,
40 Ster Weiden- und Bellenscheit,
14 Ster gemischte harte und 725 Ster
gemischte Weichlaubholz- Prügel , 17S
gemischte harte und 20,625 gemischte
Wetchlaubholz-Wellen, sowie 10 Loose
Schlagabraum .

Die Scheit und Prügel kommen am ersten
Tage , das übrige Holz am zweiten Tage
zum Ausgcbot.

Bei günstiger Witterung im Holzschlage
im Kastenwörth und bei ungünstiger z«
Forchheim in der Krone.

Waldaufseher Hecht in Daxlsnden und
Domänenwaldhüter Kistner in Forchheim
zeigen auf Verlangen inzwischen das Holz
vor.

In dem Domänenwalde NeupforzerKopf
bei Leopoldshsfen kommen ferner zur Ver¬
steigerung , ebenfalls mit Borgfrist , am
Montag den 24 . Februar , frühe
9 Uhr, im Holzschlage :

9 Ster Eschen - und 700 Ster ge¬
mischte Weichlaubholz-Prügel , 17,<X>6
gemischte Weichlaubholz-Wellen und
5 Loose Schlagabraum .

Domänenwaldhüter Keller in Eggen¬
stein wird das Holz vorher vorzeiaen.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schmitt .

S .653. 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Holz-
schnittwaaren

für die Gr.bad. Staatse'
tseubahnev .

Zur Ergänzung des Jahresbedarfes solle »
die nachverzeichnetenHolzschnittwaaren mit
einer Frist bis 30. Juni d. I . im Soumis -
sionswegc in Lieferung gegeben werden, und
zwar :

Eichene Diele«,
scharfkantiggemodelt, ast - und herzfrei,

200 Stück 2—4 m lang , 21 rni breit,
48 mm dick ,

200 „ 2—7 n; lang , 21 rm breit,
48 min dick,

100 „ 4—6 m lang , 30—45 ?. m breit,
78 mm dick ,

50 „ 4—6 m lang, 30—45 rm breit ,
96 mm dick ,

50 „ 4—6 m lang , 30—45 rm breit ,
108 mm dick .

Eichene Wagenhiilzer,
50 Stück 2,7 m lang , 25,5 rm breit ,

126 mm dick ,
50 „ 2,7 ni lang , 40,5 rm breit ,

126 mm dick,
50 „ 2,7 m lang , 39 rm breit ,

153 mm dick.
Taimene Dielen,

scharfkantig, gemodelt, ast - und herzfrei,
200 Stück 4,5 m lang , 30—45 rw breit,

15 mm dick,
200 „ 5,1 m lang , 30 —45 rin breit,

15 mm dick,
500 „ 4,5 m lang , 30 rm breit ,

24 mm dick ,
500 „ 4,5 m lang , 30 rin breit ,

30 mm dick ,
500 „ 5,1 m lang , 21 rin breit,

33 mm dick ,
500 „ 6,6 m lang , 21 rm breit,

33 mm dick ,
200 „ 4,5 m lang , 30 rin breit,

60 mm dick ,
1000 „ 6,3 m lang , 30 rm breit,

60 mm dick
Pappel-Dielen,

ungemodelt,
1000 Stück 3—6 m lang , 27— 36 rw breit,

84 mm dick .
Erlene Dielen,

scharfkantig, gemodelt,
200 Stück 3 —4 m lang , 21—30 rm breit,

48 mm diä .
Angebote auf diese Lieferung mit der

Aufschrift „ Lieferung von Holzschnittwaa¬
ren " versehen , werden bis

Montag den 24. Februar d. I . ,
Vormittags10 Uhr,

entgegen genommen , um welche Zeit die
Eröffnung der eingekommenen Angebote
stattfinden wird.

Lieferungsbedingungen und SortimentS -
verzeichnifse können inzwischen bei uns er¬
hoben werden.

Karlsruhe , den 14. Februar 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu-

magazine.
M e i ß l i n g e r .

S .652. Nr . 1085 . O b e r k i r ch. Dm
Stelle des erstenAktuars , welcher hauptsäch¬
lich die Registratur und das Sportelwesen zu
besorgen hat, ist auf 23 . März l. I . aeu zu
besetzen.

Das Einkommen besteht in einem feste«
Gehalte von 640 fl . und dem Ertrag der
Sporteln mit etwa 80 fl.

Anmeldungen wollen unter Vorlage der
Zeugnisse alsbald geschehen .

Oberkirch, den 13. Februar 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

Erxleben .

S .6S6. Nr . 2032. Radolfzell . Bei
dem Amtsgericht dahier ist sofort eme
Aktuarsstelle , mit 570 fl. Einkommen , z«

besetzen . .
Bewerber aus der Zahl der Aktuare wol¬

len sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden.

Radolfzell, den 13. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
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